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Grußwort des Landrats

Es sind aktuell viele Herausforderungen, 

die den Landkreis Eichstätt und damit uns 

alle beschäftigen und die mit dem Jahres-

wechsel nicht von der Bildfläche ver-

schwunden sind: Ein ungutes Gemisch aus 

Krisen wie dem Ukraine- und dem Nahost-

Krieg, knappen Kassen, wirtschaftlichen 

Schwierigkeiten, Inflation und Migrations-

folgen prägt die Stimmung im Land. Tat-

sächlich war 2023 ein schwieriges Jahr. 

Wir haben jedoch bewiesen, dass wir in 

der Lage sind, Krisen zu meistern. Natür-

lich freue ich mich aber auch mit Ihnen auf 

Zeiten, in denen es weniger ruppig zu- und 

wirtschaftlich wieder aufwärtsgeht. Des-

halb: Lassen Sie uns einen zuversichtli-

chen Blick in die Zukunft richten und wei-

ter daran arbeiten, unsere Heimat mit Elan 

und Mut weiter voranzubringen.

Gerade in turbulenten Zeiten zeigt sich ein-

drucksvoll, dass auf die Helferinnen und 

Helfer in unseren Landkreisfeuerwehren, 

den freiwilligen Hilfsorganisationen und 

beim THW jederzeit Verlass ist: Dieses En-

gagement rund um die Uhr und an 365 Ta-

gen im Jahr ist alles andere als selbstver-

ständlich! Wenn sie gebraucht werden, las-

sen unsere Feuerwehrkameradinnen und 

-kameraden alles liegen und stehen und 

gehen in den Einsatz. Es ist mir deshalb 

ein großes Anliegen, Ihnen auch auf die-

sem Wege meinen Dank und meine Aner-

kennung für Ihren verantwortungsvollen 

verlässlichen Dienst auszusprechen. Ich 

tue dies auch im Namen meiner beiden 

Stellvertreter Bernhard Sammiller und 

Sven John sowie aller Bürgerinnen und 

Bürger unseres Landkreises. Sie alle sor-

gen dafür, dass wir in vielen Gefahrenla-

gen nicht auf uns alleine gestellt sind. Dan-

keschön sage ich unseren Führungskräf-

ten des Landkreises, an der Spitze Herrn 

Kreisbrandrat Martin Lackner, den neuen 

und ausgeschiedenen Führungskräften 

aus der Landkreis-Kreisbrandinspektion, 

den Kreisbrandmeistern, den Komman-

danten und Verantwortlichen bei den Feu-

erwehren der Städte, Märkte und Gemein-

den, allen Mitgliedern des Kreisfeuerwehr-

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder unserer Feuerwehren!

verbandes sowie den Unterstützern dieses 

Ehrenamtes. 

Aktive Feuerwehrkräfte sind ein verlässli-

cher Partner in der Gefahrenabwehr und 

leisten einen großen Beitrag für die Sicher-

heit der Bürgerinnen und Bürger unseres 

Landkreises. Ein großer Beweis für die 

Leistungsfähigkeit unserer Kräfte waren 

im vergangenen Jahr viele Einsätze, Übun-

gen und Aktionen. Beispielhaft nennen 

möchte ich die professionelle Arbeit aller 

Einheiten von Feuerwehr, Polizei und Ret-

tungsdienst beim Großeinsatz in Denken-

dorf, als eine Verzinkerei in Brand geriet. 

Eine lebensbedrohliche Einsatzlage wurde 

bei der ICE-Tunnelübung am 22.10.2023 

am Tunnel Schellenberg simuliert – dabei 

wurde der Katastrophenschutzsonderplan 

ICE Neubaustrecke Ingolstadt – Nürnberg, 

Tunnel Schellenberg von den entsprechen-

den Einheiten, insbesondere den Freiwilli-

gen Feuerwehren, den Sondereinsatzgrup-

pen des BRK, dem THW, der Polizei sowie 

dem Landratsamt Eichstätt als Katastro-

phenschutzbehörde beübt. 2023 wurde 

auch die digitale Alarmierung in der Regi-

on 10 eingeführt, weiterhin das Red-Far-

mer-Programm im Landkreis: Hier suchten 

Feuerwehren Landwirte und landwirt-

schaftliche Betriebe, die bei Einsätzen mit 

großen Güllefässern unterstützen können. 

Rund 130 Feuerwehrkameradinnen und 

-kameraden aus der Region marschierten 

anlässlich des 30-jährigen Jubiläums des 

Kreisfeuerwehrverbandes Eichstätt am 

16.9.2023 bei der Steubenparade in New 

York mit und vertraten dabei auch den 

Landkreis Eichstätt. Die Bayern stellten da-

mit sogar die größte Gruppe der Parade! 

Ein eindrucksvolles Erlebnis für alle Teil-

nehmer, die sich in New York mit örtlichen 

Feuerwehrleuten austauschen konnten 

und die deutsch-amerikanische Freund-

schaft unter Feuerwehrleuten kräftig vor-

anbrachten. Ereignisse wie diese sind ein 

lebendiger Beweis dafür, dass Feuerweh-

ren und Katastrophenschützer nicht nur 

landkreisweit, sondern sogar über ganze 

Kontinente hinweg zusammenhalten. 

Auch unsere Feuerwehrvereine, die eine 

der tragenden Säulen des gemeindlichen 

Vereinslebens darstellen, konnten im letz-

ten Jahr wieder zahlreiche Aktivitäten 

durchführen: Zu entsprechenden Feier-

lichkeiten mache ich bzw. im Vertretungs-

falle meine Stellvertreter gerne meine Auf-

wartung. Feuerwehren bereichern mit die-

sen Festen jede Heimatgemeinde kulturell 

und demonstrieren auch in der Öffentlich-

keit ihre stete Einsatzfähigkeit und Prä-

senz. Ein wichtiger Baustein in der Nach-

wuchsarbeit ist auch die Arbeit der Kinder- 

und Jugendfeuerwehr. Damit unsere Feu-

erwehren stets technisch bestens gerüs-

tet sind, leisten wir als Landkreis weiterhin 

auch künftig finanzielle Unterstützung. 

Ich danke allen Führungskräften und allen 

eingesetzten Einsatzkräften nochmals für 

ihre professionelle Arbeitsweise im Land-

kreis Eichstätt. Etwas Sorge macht mir als 

Landkreischef aktuell die zunehmende Re-

spektlosigkeit und Gewalt gegenüber Ret-

tungs- und Einsatzkräften in der Bevölke-

rung: Mein Appell geht deshalb an die Füh-

rungskräfte, entschieden dagegen vorzu-

gehen und konsequent Tätlichkeiten ge-

gen Einsatzkräfte zur Anzeige zu bringen. 

Bleiben Sie alle bitte auch in diesen Kri-

senzeiten Ihrem wichtigen Ehrenamt treu! 

Sehr gerne stehe ich Ihnen bei Anliegen 

und Wünschen zur Verfügung und bitte Sie 

ebenfalls um Ihr Vertrauen und um eine 

weiterhin gedeihliche Zusammenarbeit. 

Ihr Alexander Anetsberger

Landrat des Landkreises Eichstätt

deine Reise

Begegnet über 70 lebensgroßen 
Dinosauriern und anderen 
Urzeittieren und taucht ein in die 
Welt der Urzeitriesen. Im Museum 
erwarten euch Sensationen wie das 
echte Skelett eines jugendlichen 
T.rex, ein Originalfossil des Urvogels 
Archaeopteryx oder „Dracula“ –
der wohl größte und schwerste 
Flugsaurier!

in die urzeit
deine Rei

in die urzeitin die urzeit
deine Rei
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Grußwort des Kreisbrandrates

Mit unserem aktuellen Jahresbericht und 

dem großen Highlight – 30 Jahre Kreis-

Feuerwehrverband – wollen wir sie wieder 

über unsere Arbeit im abgelaufenen Jahr 

2023 informieren. 

Vor 30 Jahren wurde der Kreisfeuerwehr-

verband Eichstätt e. V. vom damaligen 

Kreisbrandrat Hans Wagner mit seiner 

Vorstandschaft ins Leben gerufen. Ein 

Meilenstein in der Verbandsarbeit.

Der Kreisfeuerwehrverband Eichstätt e. V. 

zählt heute mit seinen vielen Mitgliedern 

mit zu den größten Interessenvertretun-

gen in Sachen Feuerwehren in Oberbay-

ern. 

Gleichzeitig wurde eine Reise in die USA 

durch die Kameraden Michael Drätzl und 

Rainer Kimmel auf die Beine gestellt die 

30 Jahre Kreisfeuerwehrverband in den 

Vordergrund stellten. Als rein private Reise 

im September 2023 ging es mit ca. 130 

Personen aus den Landkreis Eichstätt, In-

golstadt und Pfaffenhofen sowie unserem 

Vorsitzenden des Bezirksfeuerwehrver-

bandes, Dr. Rüdiger Sobotta nach New 

York. Ein ganz besonderes Highlight war 

die Teilnahme an der einzigartigen „Steu-

benparade“ in New York, entlang der Fifth-

Avenue! Sie gilt als eine der bekanntesten 

Straßen der Welt.

Vielen Dank nochmals allen Teilnehmern 

die hier mit auf die große Reise gingen!

Ein weiterer Glanzpunkt war in diesem 

Jahr der 30. Kreis-Jugendfeuerwehrtag in 

Beilngries. Jugendarbeit in den einzelnen 

Feuerwehren ist heute eine der wichtigs-

ten Faktoren für die Gewinnung der Nach-

wuchskräfte. Ein großer Dank an dieser 

Stelle nochmals allen Teilnehmern und 

dem Ausrichterteam der Feuerwehr Beiln-

gries für diesen schönen Feuerwehrtag. 

Die Feuerwehren im Landkreis Eichstätt 

sind die größte Stütze in der kommunalen 

Gefahrenabwehr und besonderes Funda-

ment im kulturellen Leben jeder Gemein-

de! Danke daher allen Einsatzkräften und 

allen Vertretern der Feuerwehrvereine. 

Unserem Landrat Alexander Anetsberger 

gilt wieder unser besonderer Dank für die 

großartige Unterstützung unserer wichti-

gen Arbeit.

Allen Mitarbeiter/innen des Landratsam-

tes (SG 201), der Brandschutzdienststelle 

und des Landkreis-Atemschutzzentrums, 

allen befreundeten Blaulichtorganisatio-

nen, allen aktiven Feuerwehrlern, den 

Kommandanten und Vorständen, den 

Landkreisausbildern, den Landkreis-Füh-

rungskräften und den Kameraden der UG-

ÖEL sei ebenfalls ein besonders großer 

Dank ausgesprochen!

Selbstverständlich gilt ebenfalls ein ganz 

großer Dank all unseren Familien für das 

besondere Verständnis zum „Ehrenamt“.

Danke auch allen ehrenamtlich engagier-

ten Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die 

sich in unserm Landkreis in den Feuer-

wehren mit einbringen, zuverlässig und 

schnell helfen und mit anpacken! Nur so 

können wir den Sicherheitsstandard ge-

währleisten.

Bitte engagieren sie sich auch weiterhin in 

unserem nicht immer einfachen, aber 

wichtigen Ehrenamt! 

Alles erdenklich Gute und bleiben sie alle 

weiter gesund!

Ihr 

Martin Lackner

Kreisbrandrat und Vorsitzender des 

Kreisfeuerwehrverbandes Eichstätt e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, geschätzte 
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden
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Aktuell

Personalien

Rund 24 Jahre war Alois Girtner zuständi-

ger Gebiets-Kreisbrandmeister für die Ge-

meinden Kösching, Oberdolling, Mindels-

tetten und Pförring und betreute dabei 15 

Feuerwehren. Pünktlich, einen Tag vor Girt-

ners 65. Geburtstag, bei dem er offiziell 

aus dem aktiven Feuerwehrdienst aus-

scheidet, fand auch die Verabschiedung 

der Kreisbrandinspektion und des Kreis-

feuerwehrverbandes statt. Neben den Füh-

rungskräften der Kreisbrandinspektion 

nahm auch Landrat Alexander Anetsberger 

an der Veranstaltung teil und würdigte die 

Kreisbrandmeister Alois Girtner aus Kasing
in den verdienten Feuerwehrruhestand verabschiedet

langjährige ehrenamtliche Arbeit des schei-

denden Kreisbrandmeisters und übereich-

te ihm ein Präsent des Landkreises.

Kreisbrandrat Martin Lackner trug den Wer-

degang Girtners vor und zeichnete Girtner 

für sein außergewöhnliches ehrenamtli-

chen Engagement in der Feuerwehr mit der 

silbernen Ehrenmedaille des deutschen 

Feuerwehrverbandes aus. Zudem wird 

Alois Girtner zum Ehrenkreisbrandmeister 

des Landkreises Eichstätt ernannt. Auch 

der Bürgermeister Köschings, Ralf Sitz-

mann, bedankte sich bei Girtner für dessen 

stetigen Einsatz. Das Team der Brandschut-

zerziehung, das von Girtner maßgeblich ins 

Leben gerufen wurde, bedankte sich mit ei-

nem besonderen Geschenk, einem be-

druckten Strandstuhl, bei Girtner. Die letz-

ten Worte hatte dann der scheidende Kreis-

brandmeister Alois Girtner – sichtlich be-

rührt bedankte er sich bei allen Anwesen-

den für die Wertschätzung seines Wirkens 

und konnte dann auch noch einige Ge-

schichten und Anekdoten aus seiner lan-

gen aktiven Feuerwehrzeit berichten.

Die Verabschiedungsveranstaltung wurde 

dann ganz zur Überraschung Girtners un-

terbrochen, denn „seine“ Feuerwehren, al-

len voran seine Heimatfeuerwehr aus Ka-

sing, ließen es sich nicht nehmen „ihren“ 

Kreisbrandmeister würdig zu verabschie-

den Mit Musikkapelle und Fahnenabord-

nungen marschierten sie ins Feuerwehrge-

lände in Kasing ein und honorierten die 

Leistungen Girtners. Damit auch alles an-

wesenden Gäste versorgt werden konnten, 

musste dann Alois Girtner noch ein von der 

Feuerwehr Kasing organisiertes Fass Bier 

anstechen – dies meisterte er erwartungs-

gemäß gekonnt. Der Abend klang dann bei 

gemütlichem Beisammensein aus, ehe um 

0 Uhr der 65. Gebrutstag von Alois gefeiert 

und besungen werden konnte.

Beim Jahresabschlusstreffen des Kreis-

feuerwehrverbandes und der Kreisbran-

dinspektion wurde KBM Oliver Schnaidt, 

der von 2013 bis 2023 als Kreisbrand-

meister tätig war gebührend verabschie-

det. Schnaidt wurde durch den Kreis-

brandrat Martin Lackner zum Ehrenkreis-

brandmeister ernannt. Eine Glasstele und 

eine Urkunde wurden ihm als äußeres Zei-

chen des Dankes überreicht. Landrat Alex-

ander Anetsberger gratulierte Schnaidt zu 

seiner Ernennung zum Ehrenkreisbrand-

meister und dankte ihm ebenfalls für sei-

nen Dienst an der Allgemeinheit.

KBM Schnaidt verabschiedet
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Aktuell

▪ KBM Girtner zum 1.7.2023 ausgeschieden und zum Ehren-

kreisbrandmeister ernannt

▪ Nachfolger ist KBM Christoph Bürzer aus Pförring zum 

1.7.2023

▪ Neuer Fach-KBM zum 1.7 2023 Michael Drätzl aus Hepberg 

Zuständig für Sonderaufgaben, Presse- und Öffentlichkeitsar-

beit, EDV & Digitalisierung

▪ KBM und Kreisjugendwart Gerhard Herzner zum 1.10.2023 

ausgeschieden

▪ Nachfolger ist KBM Christan Heckl aus Meilenhofen zum 

1.11.2023

▪ KBM Oliver Schnaidt zum 1.10.2023 ausgeschieden und zum 

Ehrenkreisbrandmeister ernannt

▪ Nachfolger ist Wolfgang Wiesent aus Titting zum 1.11.2023

Lehrgangstermine 2024
Maschinisten Termine

13./15./27./29./31.5./1.6.2024 Nassenfels Löschfahrzeuge

3./5./7./17./19./22.6.2024 Eichstätt Löschfahrzeuge

8./10./12./13.7.2024 Sandersdorf Tragkraftspritze 

7./9./11./21./23./26.10.2024 Böhmfeld Löschfahrzeuge

Motorsägenkurse 2024

17./24.2. FF Buxheim

9./16.3. FF Kipfenberg

27.4./4.5. FF Beilngries

26.10./9.11. FF Lenting

30.11./7.12. FF Pförring

Schaumtrainertermine der Standortschulungen am Standort 

Beilngries FWGH

Termin 1. 10.4.2024 ab 18:30 Uhr Schulungsbeginn

Termin 2. 5.6.2024 ab 18:30 Uhr Schulungsbeginn

Termin 3. 2.10.2024 ab 18:30 Uhr Schulungsbeginn

Einsatznachbearbeitung (EMS)

18.4.2024 19 Uhr Präsenz – Örtlichkeit noch offen

25.4.2024 19 Uhr online via Teams

12.9.2024 19 Uhr Präsenz – Örtlichkeit noch offen

14.11.2024 19 Uhr online via Teams

PA-Lehrgänge im ASZ:

20. bis 27.4.2024, 1. bis 8.6.2024, 22. bis 29.6.2024, 7. bis 

14.9.2024, 12. bis 19.10.2024

WBK-Fortbildung im ASZ:

13.3.2024

Realbrandausbildung Fa.Feuercon:

17.5.2024 von 12 bis 20 Uhr, 18.5.2024 von 9 bis 17 Uhr, 

19.5.2024 von 9 bis 17 Uhr

Manfred Zacherl unterstützt seit 1.10.2023 das Atemschutzzen-

trum in Lenting. Zacherl kommt aus Pondorf und ist in seinem 

Heimatort auch seit 2022 der dortige Kommandant. 

Bereits seit 2019 unterstützt Zacherl als Ausbilder in der Atem-

schutzgeräteträgerausbildung des Landkreises. Mit Manfred Za-

cherl und Thomas Seitz arbeiten nun zwei hauptamtliche Kräfte 

in der landkreiseigenen Atemschutzwerkstatt.

Neuer hauptamtlicher Mitarbeiter im
Atemschutzzentrum Lenting 
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Ehrungen

KBI Bereich Meilinger

Gemeinde Adelschlag:

▪ Möckenlohe, Herbert Meyer

▪ Ochsenfeld, Peter Bauernfeind

▪ Ochsenfeld, Matthias Steib

Gemeinde Buxheim:

▪ Buxheim, Anton Funk

▪ Buxheim, Max Plank

▪ Buxheim, Josef Zäch

▪ Tauberfeld, Willibald Funk

Markt Dollnstein

▪ Eberswang, Franz Reinbold

Gemeinde Eitensheim

▪ Eitensheim, Hans Mödl

Markt Nassenfels

▪ Meilenhofen-Zell, Jürgen Prießmann

▪ Nassenfels, Josef Gerner

▪ Nassenfels, Josef Göbel

▪ Nassenfels, Konrad Haberkern

Gemeinde Pollenfeld

▪ Pollenfeld, Rudolf Späth

▪ Preith, Josef Gabler

▪ Preith, Thomas Kolb

▪ Seuversholz, Alois Baumeister

Gemeinde Schernfeld

▪ Schönfeld, Richard Apelsmeier

▪ Schönfeld, Herbert Bittl

▪ Schönfeld, Klaus Schmidt

Gemeinde Walting

▪ Gungolding, Reinhard Schramm

Markt Wellheim

▪ Biesenhard, Josef Bösl

▪ Wellheim-Konstein LG Gammersfeld, 

Paulus Lang

KBI Bereich Waltl

Markt Altmannstein

▪ Neuenhinzenhausen-Sollern, Robert 

Scheiblecker

▪ Schamhaupten, Günther Sperr

▪ Tettenwang, Karl-Heinz Hecker

Gemeinde Großmehring

▪ Demling, Andreas Büchl

▪ Demling, Josef Rottenkolber

▪ Großmehring, Paul Dunz

▪ Großmehring, Thomas Heindl

Gemeinde Hepberg

▪ Hepberg, Anton Beer

Markt Kösching

▪ Kösching, Wolfgang Danner

▪ Kösching, Helmut Klotz

▪ Kösching, Wolfgang Schöberl

Markt Pförring

▪ Ettling, Alfred Wibmer

▪ Gaden, Peter Schuberth

▪ Gaden, Wolfgang Wachter

▪ Gaden, Bernhard Walser

▪ Lobsing, Werner Betz

▪ Lobsing, Günter Schmidtner

▪ Wackerstein, Günter Bäumler

Gemeinde Wettstetten

▪ Wettstetten, Josef Heimerer

▪ Wettstetten, Martin Salomon

SBI Bereich Maier

▪ Wasserzell, Jürgen Kraus

▪ Wasserzell, Norbert Wohlwend

KBI Bereich Schermer

Stadt Beilngries

▪ Beilngries, Franz Miehling

▪ Eglofsdorf, Erich Schneider

▪ Eglofsdorf, Karl Waffler

▪ Hirschberg, Thomas Schneider

▪ Wolfsbuch, Günther Geier

▪ Wolfsbuch, Franz Schmidt

▪ Wolfsbuch, Karl Voreck

Gemeinde Denkendorf

▪ Bitz, Michael Weigl

▪ Schönbrunn, Christian Nagler

Markt Kinding

▪ Kinding, Hubert Semler

Markt Kipfenberg

▪ Buch, Konrad Mayer

▪ Irlahüll, Georg Hausmann

▪ Irlahüll, Ludwig Wolfram

▪ Pfahldorf, Alfred Niefnecker

▪ Pfahldorf, Johann Regler

▪ Schelldorf-Biberg-Krut, Josef Forster

▪ Schelldorf-Biberg-Krut, Karl Haas

▪ Schelldorf-Biberg-Krut LG Dunsdorf, 

Kandidus Leibl

Markt Titting

▪ Emsing, Adolf Preiß

▪ Erkertshofen, Wolfgang Bauernfeind

▪ Erkertshofen, Helmut Heiß

▪ Erkertshofen, Richard Kammerbauer

▪ Erkertshofen, Josef Rußer

▪ Kaldorf, Willibald Bürkl

▪ Kaldorf, Claus Nieberle

▪ Petersbuch, Peter Böhm

▪ Petersbuch, Josef Glaßner

▪ Petersbuch, Gerhard Lang

▪ Petersbuch, Michael Zangerle

Landkreis Eichstätt

▪ UG-ÖEL Markus Hanrieder

Ehrung 50 Jahre aktiver Feuerwehrdienst

▪ Buxheim, Anton Hutter

Anwesende: Kreisbrandrat Lackner, Kommandanten, Herren Kreisbrandinspektoren Meilinger, Schermer, Waltl, Stadtbrandinspek-

tor Maier, Ortsbeauftragter THW OV EI Tontarra, Sg 201, Heiß, Reich und Medienvertreter

Ehrungen für 25/40/50 Jahre aktiver Dienst
bei der Freiwilligen Feuerwehr und UG-ÖEL
am 17.11.2023 im Landratsamt – Spiegelsaal, Eichstätt

Unterreiner Forstgeräte GmbH
Bahnweg 1-3 I 84387 Julbach/Buch I Tel. +49 8678/7494-0 I info@unterreiner.eu I www.unterreiner.eu

3,5 t / 4,5 t / 5,5 t / 
6,5 t / 8,5 t und 10 t 
Zugkraft
Mechanische, 
hydraulische oder    
Funk-Steuerung
Inklusive Gutschein  
für unseren Kurs 
„Sicheres Arbeiten   
mit der Seilwinde“

7 t bis 33 t
Nach neuster 
Sicherheitsnorm
Mit praktischer 
Sicherheitsschaltung

Fordern Sie 
unseren neuen 

Produktkatalog

an oder besuchen 

Sie uns online!

HolzspalterSeilwinden
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Landkreis Eichstätt
Kreisbrandinspektion

Landrat 

Alexander Anetsberger

KBR – Land 1

Martin Lackner

SG 20 – Öffentliche 

Sicherheit und Ordnung

Sachgebietsleiter 

Franz Heiss

FB 201 – Brand- und 

Katastrophenschutz

Fachbereichsleiter 

David Vogl

Brandschutz-

dienststelle

Christian Rucker

Leiter 

Atemschutzzentrum

Thomas Seitz

Fach-KBM – Land 1-1

Stefan Armbruster

Gefahrgut

Fach-KBM – Land 1-3

Markus Hanrieder

Funk

UG-ÖEL

KATS

Fach-KBM – Land 1-5

Christian Heckl

Kreisjugend-

feuerwehrwart

Fach-KBM – Land 1-6

Michael Drätzl

Sonderaufgaben

Presse

EDV
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Kreisbrandinspektion

KBI – Land 2 – West

Erwin Meilinger

KBM – Land 2-1

Thomas Buchberger

Hitzhofen

Pollenfeld

Walting

KBM – Land 2-2

Uwe Schuster

Dollnstein

Mörnsheim

Schernfeld

KBM – Land 2-3

Robert Husterer

Adelschlag, Buxheim

Eitensheim, Egweil

Nassenfels
Wellheim

SBI

Georg Maier

Stadt Eichstätt

SBM

Helmut Urlbauer

Stadt Eichstätt

KBI – Land 3 – Ost

Franz Waltl

KBM – Land 3-1

Christoph Bürzer

Kösching

Mindelstetten

Oberdolling

Pförring

KBM – Land 4-1

Alfred Klein

Denkendorf

Kipfenberg

KBM – Land 3-2

Markus Feßlmeier

Altmannstein

KBM – Land 4-2

Wolfgang Wiesent

Kinding

Titting

KBM – Land 3-3

Florian Schneider

Großmehring

Hepberg

Lenting

Stammham

KBM – Land 4-3

Thomas Netter

Beilngries

KBM – Land 3-4

Alexander Heimisch

Böhmfeld

Gaimersheim

Wettstetten

KBI – Land 4 – Mitte

Christoph Schermer

KBR – Land 1  
Martin Lackner

   KBI - Land 2 – West 
Erwin Meilinger

KBI - Land 3 – Ost 
Franz Waltl

KBI - Land 4 – Mitte 
Christoph Schermer

KBM - Land 2-1 
Thomas Buchberger 

 
Hitzhofen 
Walting 
Pollenfeld

KBM - Land 2-2 
Uwe Schuster 

 
 
 

Dollnstein 
Mörnsheim 
Schernfeld

KBM - Land 2-3 
Robert Husterer 

Adelschlag 
Buxheim 
Eitensheim 
Egweil 
Nassenfels 
Wellheim

KBM - Land 3-1 
Christoph Bürzer 

Kösching 
Mindelstetten 
Oberdolling 
Pförring

KBM - Land 3-2 
Markus Feßlmeier 

Altmannstein

KBM - Land 3-3 
Florian Schneider 

Hepberg 
Großmehring 
Lenting 
Stammham

KBM - Land 3-4 
Alexander Heimisch 

Gaimersheim 
Böhmfeld 
Wettstetten

KBM - Land 4-1 
Alfred Klein 

Denkendorf 
Kipfenberg

KBM - Land 4-2 
Wolfgang Wiesent 

Titting 
Kinding

KBM - Land 4-3 
Thomas Netter 

Beilngries

Fach-KBM - Land 1-1 
Stefan Armbruster 
Gefahrgut

Fach-KBM - Land 1-3 
Markus Hanrieder 
Funk, UG-ÖEL, KATS

Fach-KBM - Land 1-5 
Christian Heckl 
Kreisjugendfeuerwehrwart

Fach-KBM - Land 1-6 
Michael Drätzl 
Sonderaufgaben, Presse, EDV

Leiter Atemschutzzentrum 
  Thomas Seitz

Brandschutzdienststelle 
  Christian Rucker

    Landrat – Alexander Anetsberger

SG 20 - Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
  Sachgebietsleiter Franz Heiss 
      FB 201 - Brand- und Katastrophenschutz 
         Fachbereichsleiter David Vogl

       SBI 
         Stadt Eichstätt           

            Georg Meier

SBM 
Helmut Urlbauer 

 

Stadt Eichstätt

Fot
o

Fot
o
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30 Jahre Kreisfeuerwehrverband

Samstag, 16.9.2023, 12 Uhr (18 Uhr 

deutscher Zeit) in der Fifth Avenue, Man-

hattan, New York City – rund 130 Feuer-

wehrkameradinnen und -kameraden aus 

der Region marschieren anlässlich des 

30-jährigen Jubiläums des Kreisfeuer-

wehrverbandes Eichstätt bei der 66. Steu-

benparade mit und stellen dabei sogar die 

größte Gruppe der gesamten Parade. Ein 

eindrucksvolles Erlebnis für alle Teilneh-

mer. Mit dabei auch der Vorsitzende des 

Bezirksfeuerwehrverbandes Dr. Rüdiger 

Sobotta, Kreisbrandrat und der Vorsitzen-

de des KFV Eichstätt Martin Lackner, so-

wie der Stadtbrandrat aus Ingolstadt Mar-

tin von Kap-herr. Die Parade selbst kann 

Rund 130 Feuerwehrler aus der Region nahmen an 
der Steubenparade in New York teil
Höhepunkt des 30-jährigen Jubiläums des Kreisfeuerwehrverbandes

im Internet nochmal angeschaut werden. 

Bereits am Tag vor der Parade wurden die 

Teilnehmer am Foley Square in New York 

City offiziell begrüßt. Bei der Begrüßung 

wurden Gastgeschenke getauscht und an-

schließend ein Gruppenfoto der mitgereis-

ten Feuerwehrleute gemacht. Weiter ging 

es dann für die Teilnehmer zum 9/11 Me-

morial, auch dort gab es dann direkt am 

„Ground Zero“ ein Gruppenfoto, anschlie-

ßend konnte die beeindruckende Gedenk-

stätte samt Museum besucht werden – 

ein sehr bewegender Moment an einem 

besonderen Ort. Nach der Parade fand 

dann im Central Park ein Oktoberfest statt 

– die große Gruppe löste sich dann auf, ei-

nige besuchten noch Sehenswürdigkei-

ten, einige trafen sich mit New Yorker Feu-

erwehrleuten bei einem kleinen Fest der 

FDNY Steuben Association. Dort wurde 

dann kräftig an der deutsch-amerikani-

schen Freundschaft unter Feuerwehrleu-

ten „gearbeitet“.

Auch einige Tage vor und nach der Parade 

wurde New York City ausgiebig erkundet – 

immer wieder traf man sich eher zufällig 

an diversen Sehenswürdigkeiten.

Organisiert wurde die Reise von den bei-

den Feuerwehrkameraden Michael Drätzl 

und Rainer Kimmel, welche mit den Vorbe-

reitungen der Reise schon vor ca. einem 

Jahr begonnen haben.

IHR REGIONALER PARTNER RUND UM DAS THEMA HOLZ

Zöpfl Holz GmbH & Co. KG
Aumühle 5
85072 Eichstätt

Telefon 0 84 21     16 23
Telefax 0 84 21  8 94 96
E-Mail info@zoepfl-holz.de
Web www.zoepfl-holz.de
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30 Jahre Kreisfeuerwehrverband

Parade im Internet

https://www.youtube.com/live/sMRgOqV-

ChcI?si=aTu0DzQakCnU6srJ

oder: 

https://totalwebcasting.com/view/?fun-

c=VOFF&id=twclient&date=2023-09-

16&seq=1 

FDNY Steuben Association

https://fdnysteuben.org/annual-steuben-

day-parade

Vielen Dank hier auch an die Sponsoren 

der Versicherungskammer Bayern und 

dem Naturpark Altmühltal, welche unter 

anderem die Gastgeschenke und die Mit-

nahme von vier Vereinsfahnen ermöglich-

ten. Auch der Bezirksfeuerwehrverband 

Oberbayern, der Landkreis Eichstätt und 

der Kreisfeuerwehrverband Eichstätt be-

teiligten sich an diesen Unkosten. Flug- 

und Hotelkosten, sowie die Verpflegung 

trugen dabei alle Mitreisenden und Teil-

nehmer selbst. Herzlichen Dank auch an 

die VGI – Verkehrsverbund Großraum In-

golstadt, bei der ein Großteil der Teilneh-

mer kostengünstig den Airport Express ab 

Ingolstadt nutzen konnten. 

Folgende Feuerwehren waren beteiligt:

▪ KFV Eichstätt

▪ BFV Oberbayern

▪ FF Ingolstadt Stadtmitte

▪ FF Beilngries

▪ FF Buxheim

▪ FF Etting

▪ FF Friedrichshofen

▪ FF Gerolfing

▪ FF Hausnfeld

▪ FF Hepberg

▪ FF Jetzendorf

▪ FF Kasing

▪ FF Kipfenberg

▪ FF Kösching

▪ FF Langenbruck

▪ FF Lenting

▪ FF Mailing

▪ FF Mendorf

▪ FF Mindelstetten

▪ FF Plüderhausen 

▪ FF Schelldorf-Biberg-Krut

▪ FF Schönbrunn

▪ FF Stammham

▪ FF Tettenwang

▪ FF Wettstetten

▪ FF Zandt

Die Diözese Eichstätt bedankt sich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Eichstätt für den Einsatz 
bei der Beseitigung des Rauchs im Eichstätter Dom.
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Die Werkfeuerwehr der Gunvor Raffinerie Ingolstadt

Die Einsatzzentrale der Werkfeuerwehr
oder die zentrale Informationssammel- und Informationsverteilstelle 

Entstanden ist ein Zentrale-Raum mit zwei Arbeitsplätzen, modernem Kommunikations-
management Reichert AfVis-6 mit Touch-Screen, Visualisierung der Feuerlöschpumpen mit
Simatic HMI und der gesamten Brandmeldetechnik mit Siemens Siveillance Control. Der
endgültige Einzug in die neue Zentrale fand nach einem mehrmonatigen Probe- und
Parallelbetrieb im Frühjahr 2022 statt.

Zeitgleich mit der neuen Zentrale wurde auch die neue Sirenenanlage in Betrieb genommen.
Die alten Motorsirenen wurden durch neue Lautsprechersirenen mit Batteriepufferung ersetzt.
Seit Dezember 2023 läuft nun der Tausch der Sigma-Brandmeldetechnik zu FS20 welche
wiederum ebenfalls in die Visualisierung Siveillance Control integriert wird.

Marc Wilfling, Brandmeister WF GUNVOR

Die Einsatzzentrale der Werkfeuerwehr ist das zentrale Element der Werkfeuerwehr bei der
Informationssammlung und Weiterverteilung. Dort laufen alle Meldungen der Brandmeldetechnik
und Gasmeldetechnik auf und werden weiterbearbeitet. Die Zentrale, so wie sie vor dem Umbau in
Betrieb war, stammte Ursprünglich aus dem Jahr 2005 und wurde 2007/2008 noch einmal ergänzt. Die
Alarmverfolgung der Brandmeldetechnik basierte auf der Siemens Sigma-Technik mit einem zentralen
Anzeigeelement.

Mit der ständigen Besetzung der
Zentrale seit 2008 wurde die
Technik an Kommunikationsmitteln
und Anzeigeinstrumenten
ausgebaut. Ab April 2016 wurde
die gesamte Feuerwache
umgebaut. Alle Werkstätten,
Büros, Sozialräume, Umkleiden
etc. wurden dabei in der seit
Oktober 2015 leeren alten
Fahrzeughalle neu errichtet. Als
letztes Teilprojekt war dann ab
September 2019 die Einsatz-
zentrale der Werkfeuerwehr
an der Reihe. Die große
Herausforderung war, einen
unterbrechungsfreien Betrieb
sicher zu stellen, und trotzdem ein
komplett leeres Baufeld für den
Neubau zu schaffen.

Die Einsatzzentrale der Werkfeuerwehr         
oder die zentrale Informationssammel- und Informationsverteilstelle 

Werkfeuerwehr der Gunvor Raffinerie Ingolstadt

Aktueller Fuhrpark im Januar 2016 vor der neuen Fahrzeughalle (ELW , MZF, AB Geräte, AB TroLF, ILF 1, ILF 2)

Aufbau provisorische Einsatzzentrale für die Umbauzeit

„alte“ EZ der WF in Betrieb von 2005 - November 2019

Dafür wurde im Schulungsraum der
WF parallel eine provisorische
Zentrale aufgebaut. Nach dem
Umzug in das Provisorium wurde
schon am nächsten Tag mit dem
Abbau der alten Technik und dem
Entkernen des Raums begonnen.
Der Raum wurde komplett saniert,
mit Doppelboden, Klimatisierung
und neuen höhenverstellbaren
Leitstellenmöbeln ausgestattet.

Mit der ständigen Besetzung 
der Zentrale seit 2008 wurde 
die Technik an Kommunikati-
onsmitteln und Anzeigeinstru-
menten ausgebaut. Ab April 
2016 wurde die gesamte Feu-
erwache umgebaut. Alle Werk-
stätten, Büros, Sozialräume, 
Umkleiden etc. wurden dabei in 
der seit Oktober 2015 leeren al-
ten Fahrzeughalle neu errich-
tet. Als letztes Teilprojekt war 
dann ab September 2019 die 
Einsatzzentrale der Werkfeuer-
wehr an der Reihe. Die große 
Herausforderung war, einen un-
terbrechungsfreien Betrieb si-
cher zu stellen, und trotzdem 
ein komplett leeres Baufeld für 
den Neubau zu schaffen.

Die Einsatzzentrale der Werkfeuerwehr ist das zentrale Element der Werkfeuerwehr bei der 
Informationssammlung und Weiterverteilung. Dort laufen alle Meldungen der Brandmeldetech-
nik und Gasmeldetechnik auf und werden weiterbearbeitet. Die Zentrale, so wie sie vor dem Umbau 
in Betrieb war, stammte ursprünglich aus dem Jahr 2005 und wurde 2007/2008 noch einmal er-
gänzt. Die Alarmverfolgung der Brandmeldetechnik basierte auf der Siemens Sigma-Technik mit 
einem zentralen Anzeigeelement.

„alte“ EZ der WF in Betrieb von 2005 -November 2019

Aufbau provisorische Einsatzzentrale für die Umbauzeit

Dafür wurde im Schulungsraum 
der WF parallel eine provisori-
sche Zentrale aufgebaut. Nach 
dem Umzug in das Provisorium 
wurde schon am nächsten Tag 
mit dem Abbau der alten Tech-
nik und dem Entkernen des 
Raums begonnen. Der Raum 
wurde komplett saniert, mit 
Doppelboden, Klimatisierung 
und neuen höhenverstellbaren 
Leitstellenmöbeln ausgestattet.
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Die Werkfeuerwehr der Gunvor Raffinerie Ingolstadt

Entstanden ist ein Zentrale-Raum mit zwei Arbeitsplätzen, modernem Kommunikations-
management Reichert AfVis-6 mit Touch-Screen, Visualisierung der Feuerlöschpumpen mit
Simatic HMI und der gesamten Brandmeldetechnik mit Siemens Siveillance Control. Der
endgültige Einzug in die neue Zentrale fand nach einem mehrmonatigen Probe- und
Parallelbetrieb im Frühjahr 2022 statt.

Zeitgleich mit der neuen Zentrale wurde auch die neue Sirenenanlage in Betrieb genommen.
Die alten Motorsirenen wurden durch neue Lautsprechersirenen mit Batteriepufferung ersetzt.
Seit Dezember 2023 läuft nun der Tausch der Sigma-Brandmeldetechnik zu FS20 welche
wiederum ebenfalls in die Visualisierung Siveillance Control integriert wird.

Marc Wilfling, Brandmeister WF GUNVOR

Die Einsatzzentrale der Werkfeuerwehr ist das zentrale Element der Werkfeuerwehr bei der
Informationssammlung und Weiterverteilung. Dort laufen alle Meldungen der Brandmeldetechnik
und Gasmeldetechnik auf und werden weiterbearbeitet. Die Zentrale, so wie sie vor dem Umbau in
Betrieb war, stammte Ursprünglich aus dem Jahr 2005 und wurde 2007/2008 noch einmal ergänzt. Die
Alarmverfolgung der Brandmeldetechnik basierte auf der Siemens Sigma-Technik mit einem zentralen
Anzeigeelement.

Mit der ständigen Besetzung der
Zentrale seit 2008 wurde die
Technik an Kommunikationsmitteln
und Anzeigeinstrumenten
ausgebaut. Ab April 2016 wurde
die gesamte Feuerwache
umgebaut. Alle Werkstätten,
Büros, Sozialräume, Umkleiden
etc. wurden dabei in der seit
Oktober 2015 leeren alten
Fahrzeughalle neu errichtet. Als
letztes Teilprojekt war dann ab
September 2019 die Einsatz-
zentrale der Werkfeuerwehr
an der Reihe. Die große
Herausforderung war, einen
unterbrechungsfreien Betrieb
sicher zu stellen, und trotzdem ein
komplett leeres Baufeld für den
Neubau zu schaffen.

Die Einsatzzentrale der Werkfeuerwehr         
oder die zentrale Informationssammel- und Informationsverteilstelle 

Werkfeuerwehr der Gunvor Raffinerie Ingolstadt

Aktueller Fuhrpark im Januar 2016 vor der neuen Fahrzeughalle (ELW , MZF, AB Geräte, AB TroLF, ILF 1, ILF 2)

Aufbau provisorische Einsatzzentrale für die Umbauzeit

„alte“ EZ der WF in Betrieb von 2005 - November 2019

Dafür wurde im Schulungsraum der
WF parallel eine provisorische
Zentrale aufgebaut. Nach dem
Umzug in das Provisorium wurde
schon am nächsten Tag mit dem
Abbau der alten Technik und dem
Entkernen des Raums begonnen.
Der Raum wurde komplett saniert,
mit Doppelboden, Klimatisierung
und neuen höhenverstellbaren
Leitstellenmöbeln ausgestattet.

Entstanden ist ein Zentrale-Raum mit zwei Arbeitsplätzen, modernem Kommunikationsmanage-
ment Reichert AfVis-6 mit Touch-Screen, Visualisierung der Feuerlöschpumpen mit Simatic HMI 
und der gesamten Brandmeldetechnik mit Siemens Siveillance Control. Der endgültige Einzug in 
die neue Zentrale fand nach einem mehrmonatigen Probe- und Parallelbetrieb im Frühjahr 2022 
statt. 

Zeitgleich mit der neuen Zentrale wurde auch die neue Sirenenanlage in Betrieb genommen. Die 
alten Motorsirenen wurden durch neue Lautsprechersirenen mit Batteriepufferung ersetzt. Seit De-
zember 2023 läuft nun der Tausch der Sigma-Brandmeldetechnik zu FS20 welche wiederum eben-
falls in die Visualisierung Siveillance Control integriert wird.

Marc Wilfling, Brandmeister WF GUNVOR
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Brandobjekt/Lage

Das Brandobjekt, die Feuerverzinkerei 

Wiegel, liegt im Gewerbegebiet „An der Rö-

mersäule“ nord-östlich des Hauptortes 

Denkendorf und östlich direkt neben der 

Autobahn und der kurzen freien Bahnstre-

cke zwischen Tunnel Denkendorf und Tun-

nel Irlahüll. Die Wiegel Gruppe mit Stamm-

sitz in Nürnberg ist eine europaweit tätige 

mittelständische Unternehmensgruppe 

mit etwa 1.800 Mitarbeitern an 37 Stand-

orten in vier Ländern. Schwerpunkt des 

Unternehmens ist der metallische Korrosi-

onsschutz und metallische Veredelung.

Gegen 21 Uhr war es am 8.8.2023 in der 

Firma in Denkendorf zu dem Brand ge-

kommen. Angestellte haben zunächst 

noch versucht den Brand zu löschen, 

mussten aber aufgeben. Sie flüchteten 

aus der Halle und brachten sich in Sicher-

heit. Der Brand breitete sich in der Halle 

innerhalb kürzester Zeit komplett aus und 

die Halle stand in Vollbrand.

Alamierung

Um 21:06 Uhr alarmiert die integrierte 

Leitstelle Ingolstadt zu einem „Brand B4 - 

Gewerbe/Industrie – Industriegebäude“ 

im Gewerbegebiet Denkendorf – zu dem 

Alarmstichwort wurden die Feuerwehren 

Denkendorf mit HLF, LF 16 TS und MZF, 

die Feuerwehr Beilngries mit Drehleiter, 

die Feuerwehr Kipfenberg mit HLF und 

TLF, Führungskräfte der Kreisbrandin-

Großbrand in einer Feuerverzinkerei
in Denkendorf

spektion, UG-ÖEL sowie die FüGK des 

Landratsamtes Eichstätt und THW Fach-

berater alarmiert. Da direkt bei der Alar-

mierung eine massive Feuer- und Rauch-

säule weithin sichtbar war, wurde durch 

den Kommandanten und Feuerwehrein-

satzleiter direkt beim Ausrücken das 

Alarm-Stichwort auf „B5“ erhöht worauf-

hin weitere Kräfte und eine zweite Drehlei-

ter nachalarmiert wurden.

Einsatzablauf

Zu Beginn des Einsatzes war schnell klar, 

dass sich keine Menschen mehr in der 

brennenden Halle befanden – alle konn-

ten unverletzt die Halle verlassen.

Somit beschränkte sich anfangs der Ein-

satz der Feuerwehr darauf, dass der 

Brand nicht auf benachbarte Gebäude 

übergriff – hierzu wurden diverse Riegel-

stellungen aufgebaut, was auch erfolg-

reich war. Zwar wurden danebenbeste-

hende Gebäude durch das Feuer auf-

grund der enormen Hitze beschädigt, aber 

eine Brandausbreitung konnte verhindert 

werden. Im weiteren Verlauf konnte sich 

dann auf die eigentliche Brandbekämp-

fung von außen konzentriert werden. Be-

reits um 21:18 Uhr wurde durch die Füh-

rungskräfte vor Ort und dem Landratsamt 

eine Bevölkerungswarnung zwecks Rauch-

entwicklung im Umkreis von 5 Kilometern 

via Warnsystem MoWaS (Warnapps, Ra-

diodurchsagen etc.) veranlasst – im weite-

ren Verlauf gab es zudem später in den 

betroffenen Ortsteilen noch Warndurchsa-

gen durch die Feuerwehr mithilfe von MO-

BELA’s und der Warnbereich wurde auf 10 

Kilometer ausgeweitet. Um 21:44 Uhr wur-

de nach Artikel 15 BayKSG vom Landrats-

amt Eichstätt ein Örtlicher Einsatzleiter 

(ÖEL) für diesen Großeinsatz bestellt – 

dies übernahm der zuständige Kreis-

brandinspektor Christoph Schermer.

Im Einsatzverlauf wurden vier Einsatzab-

schnitte gebildet:

▪ EA 1: Brandbekämpfung

▪ EA 2: Wasserförderung

▪ EA 3: Bereitstellungsraum

▪ EA 4: Warnen und Messen

Um Messungen der Schadstoffbelastung 

durchzuführen, wurde das Messkonzept 

der Region 10 ausgelöst. Dabei waren un-

ter anderem die Werkfeuerwehren der Fa. 

Audi und der Gunvor Raffinerie im Einsatz. 

Hier konnten glücklicherweise keine ge-

sundheitsgefährdenden Belastungen fest-

gestellt werden.

Die Berufsfeuerwehr Ingolstadt war mit ei-

nem Abrollbehälter Atemschutz vor Ort, 

um für die Einsatzkräfte ausreichend 

Atemschutzgeräte sicherzustellen. Außer-

dem wurde das Atemschutzzentrum in 

Lenting besetzt.

Neben der Löschwasserversorgung vom 

Hydrantennetz im Gewerbegebiet Denken-

dorf wurden weitere unabhängige Wasser-

entnahmestellen verwendet. Drei Lösch- i
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wasserbehälter von benachbarten Gewer-

bebetrieben mit insgesamt 250 m³ Was-

ser sowie der nahegelegene Löschwasser-

behälter vom Bahn-Tunnel wurde genutzt.

Ebenfalls waren zwei große Tanklösch-

fahrzeuge aus Kösching und Lenting so-

wie ein örtlicher Landwirt mit einem 

14.000 Liter Wasserfass zur Löschwas-

serversorgung eingesetzt.

Ein Baufachberater des THW Eichstätt be-

gutachtete das stark einsturzgefährdete 

Gebäude. Zudem wurde die Einsatzstelle 

durch das THW ausgeleuchtet. Insgesamt 

waren ca. 250 Einsatzkräfte im Einsatz.

Zur Absicherung der Einsatzkräfte waren 

zwei RTW ein NEF und der ELRD im Ein-

satz. Zur Verpflegung der Einsatzkräfte 

war die SEG Verpflegung aus Beilngries 

vom BRK im Einsatz. An der Einsatzstelle 

vor Ort war neben Führungskräften der 

Kreisbrandinspektion auch die Bürger-

meisterin aus Denkendorf, Frau Claudia 

Forster, sowie Landrat Herr Alexander An-

etsberger, um sich ein Bild zu Lage vor Ort 

zu machen.

Beide drückten gegenüber den Einsatzkräf-

ten Dank und Anerkennung aus. Verletzt 

wurde bei dem gesamten Einsatz niemand. 

Gegen 2 Uhr konnte ein Großteil der Ein-

satzkräfte die Einsatzstelle verlassen.

Die Feuerwehr Denkendorf stellte die 

Nacht über eine Brandwache – in den Fol-

getagen mussten mehrmals Nachlöschar-

beiten durchgeführt werden.

Im Nachgang bereitete mit Salzsäure kon-

taminiertes Löschwasser aus dem Brand-

objekt große Probleme. In Abstimmung 

mit Fachbehörden mussten durch eine 

Spezialfirma das im Regenrückhaltebe-

cken aufgefangene Löschwasser abge-

pumpt und entsorgt werden.

i
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Diese Firmen unterstützen die Feuerwehren im Landkreis
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Der Wintereinbruch und der starke Schneefall führten am ersten 

Dezemberwochenende zu zahlreichen Einsätzen, die die Ein-

satzkräfte forderten. Rund 70 Mal mussten die Feuerwehren 

ausrücken, um umgestürzte Bäume zu beseitigen, Verkehrsun-

fälle abzusichern und einen Silobrand zu löschen.

Die meisten Einsätze waren auf Schneebruch zurückzuführen, 

der die Straßen blockierte oder die Stromversorgung unterbrach. 

Die Feuerwehren mussten mit Motorsägen und schwerem Gerät 

die Bäume zersägen und von den Fahrbahnen räumen. Auch 

mehrere Verkehrsunfälle ereigneten sich auf den schneebedeck-

ten und glatten Straßen. Die Feuerwehren leisteten Erste Hilfe, 

sicherten die Unfallstellen ab und unterstützten den Rettungs-

dienst und die Polizei. Glücklicherweise gab es keine schweren 

Verletzten, sondern nur Blechschäden.

Ein Silobrand in Workerszell sorgte am Samstagabend für einen 

Großeinsatz der Feuerwehren. In einem Handwerksbetrieb war 

aus noch ungeklärter Ursache ein Sägespäne-Silo in Brand gera-

ten.

Die Feuerwehren konnten das Feuer schnell unter Kontrolle brin-

gen und löschen und ein Übergreifen auf andere Gebäude ver-

hindern.

Wintereinbruch und 
starker Schneefall

Ein einsatzreiches August-Wochenende liegt hinter den Feuer-

wehren im Landkreis Eichstätt. Sie wurden zu mehreren Flächen-

bränden alarmiert. Die Wehren wurden jeweils mit dem Alarm-

stichwort „Brand im Freien – Freifläche groß, größer als 100 m²“ 

in Marsch gesetzt. Am Freitagabend hatte nahe des Betriebsge-

ländes der TAL bei Desching eine landwirtschaftliche Maschine 

Feuer gefangen. Im Einsatz waren die Feuerwehr Kösching und 

die Werksfeuerwehr Gunvor sowie die THW-Gruppen aus Eich-

stätt und Ingolstadt. An der Schwedenkreuzkreuzung auf Höhe 

des Ziegelhofs löschten die Feuerwehren aus Buchenhüll und 

Eichstätt am Samstagnachmittag ein Feld. Nahezu zeitgleich 

heulten in Pietenfeld, Adelschlag, Wolfsbuch, Pondorf und Beiln-

gries die Sirenen: Um 14:41 Uhr wurde der Brand eines rund ein 

Hektar großen Feldes bei Pietenfeld gemeldet. Weil dort auch 

Holzstadel drohten in Brand zu geraten, wurde auch die Feuer-

wehr Eichstätt nachalarmiert, außerdem kam das THW Eichstätt 

später noch hinzu. Um 14:45 Uhr wurde ein Brand in Wolfsbuch 

Richtung Vogelthal gemeldet.

Alarmierte Einheiten

FF Kösching

WF Gunvor Kösching

FF Buchenhüll

FF Eichstätt

FF Pondorf

FF Wolfsbuch

FF Beilngries

FF Adelschlag

FF Pietenfeld

THW Eichstätt

THW Ingolstadt

Mehrere Flächenbrände
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Jugendfeuerwehr

Christian Heckl neuer Kreisjugendfeuer-

wehrwart – Bei der Neuwahl des Kreisju-

gendfeuerwehrausschusses gab es einen 

Wechsel in der Führung – die anwesenden 

Jugendwarte der Feuerwehren aus dem 

Landkreis Eichstätt wählten Christian 

Heckl einstimmig zum neuen Kreisjugend-

feuerwehrwart des Landkreises Eichstätt.

Gerhard Herzner, der das Amt des Kreisju-

gendfeuerwehrwartes 5 Jahre innehatte, 

trat zur Neuwahl nicht mehr an.

Christian Heckl war in der Vergangenheit 

bereits 7 Jahre bei der Feuerwehr Eich-

stätt-Stadt Jugendwart und war davor so-

Wechsel an der Spitze der Kreisjugendfeuerwehr
wie auch jetzt in der Jugendarbeit sehr en-

gagiert. Heckl wohnt mittlerweile in Mei-

lenhofen, ist dort auch in der Feuerwehr 

aktiv und außerdem seit rund 20 Jahren 

Mitglied der Unterstützungsgruppe Örtli-

che Einsatzleitung, bei der er auch seit ei-

nigen Jahren einer der stellvertretenden 

Leiter ist.

Bei der Dienstversammlung der Jugend-

warte wurden auch die Stellvertreter des 

Kreisjugendfeuerwehrwartes neu gewählt:

▪ 1. Stellvertreter ist Florian Bauer aus 

Demling,

▪ 2. Stellvertreterin Julia Brandl aus Gai-

mersheim,

▪ 3. Stellvertreter Andreas Mengert aus 

Stammham.

Ferner wurden Adrian Korber zum Kassier 

sowie Max Rottenkolber zum Schriftführer 

gewählt. Als Kassenprüfer fungieren KBI 

Franz Waltl und E-KBI Wolfgang Forster.

Als ersten wichtigen Termin in 2024 gab 

Heckl den Termin des Kreisjugendfeuer-

wehrtages bekannt: dieser findet nächs-

tes Jahr am Samstag, 28.9.2024 in 

Stammham statt.

Elektromobilität. Autonomes Fahren. Digitalisierung. Wir sind Experten für weltweite 
Flottenerprobungen, cloudbasierte, mobile Datenerfassung und Thermomanagement-
Lösungen im Automotive-Bereich. Wir kreieren technologische Innovationen und  
entwickeln richtungsweisende Hard- und Software für die Fahrzeugentwicklung.  
Verpasse nicht die Chance, Teil unseres Teams zu werden. Bewirb dich noch heute!

WIR SUCHEN DICH !

Unsere Benefits:

     Gesundheits- & Altersvorsorge
     Flexibles / mobiles Arbeiten
     Weiterbildungsmöglichkeiten
     Berufliche Perspektive uvm.

QR-Code scannen 
für alle aktuellen  
Stellenangebote

ipetronik.com

GESTALTE MIT UNS DIE ZUKUNFT DER MOBILITÄT.

Versuchs-ingenieur/ Techniker(m/w/d)

IPETRONIK Eichstätt GmbH 
Industriestraße 10
85072 Eichstätt
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Jugendfeuerwehr

Jugendgrupppe Beilngries 1 holt sich ers-

ten Platz. Die Nachwuchskräfte zahlreicher 

Feuerwehren aus dem gesamten Land-

kreis Eichstätt durften in Beilngries be-

grüßt werden. Rund 300 Jugendliche tra-

ten an, verteilt auf 77 Teams. Sechs Statio-

nen, aufgebaut rund um die Beilngrieser 

Realschule, hatte jedes Team zu absolvie-

ren: Verkehrsabsicherung, Löschaufbau, 

Wassertransport, Theorie, Schlauchaus-

werfen und Hindernisparcours. Gefragt wa-

ren verschiedenste Fähigkeiten – von Kraft 

bis Geschick, von Geschwindigkeit bis 

Teamwork, von Wissen bis Konzentration. 

Und eine Portion Glück konnte an der ei-

nen oder anderen Stelle auch nicht scha-

den. Was alle Teilnehmer jedenfalls ein-

drucksvoll unter Beweis stellten: In den Ju-

gendfeuerwehren im Landkreis Eichstätt 

wird sehr gute Arbeit geleistet.

Damit der Kreisjugendfeuerwehrtag für 

die Jugendlichen nicht zur unerträglichen 

„Hitzeschlacht“ ausartete, gab es kühle 

Getränke, Schattenplätze zur Erholung – 

und freien Eintritt in das nahe gelegene 

Freibad. Das Mittagessen zur gemeinsa-

men Stärkung stellte der Betreuungszug 

Rund 300 Nachwuchsfeuerwehrler
beim Kreisjugendfeuerwehrtag in Beilgries

des BRK Beilngries zur Verfügung. Und 

auch ein Begleitprogramm mit Informati-

onsständen gab es, unter anderem dank 

Polizei und Verkehrswacht. Kurzum: Die 

Organisatoren hatten an alles gedacht, 

was etliche Teilnehmer im Gespräch mit 

unserer Zeitung würdigend anmerkten. Für 

die Beilngrieser Feuerwehr gab es viel Lob.

Dazu passte, dass am Nachmittag bei der 

Siegerehrung in der Bühler-Halle gleich zu 

Beginn die wichtigste Nachricht durch 

Kreisbrandinspektor Franz Waltl verkün-

det werden konnte: Alle Beteiligten haben 

den Wettstreit ohne Verletzung und ohne 

Hitzebeschwerden gut überstanden.

Lob für die gezeigten Leistungen und ganz 

allgemein das Engagement bei der Ju-

gendfeuerwehr gab es von den politischen 

Grußrednern. Landrat Alexander Anets-

berger (CSU) sagte zu den Jugendlichen: 

„Ihr seid die Zukunft der Feuerwehr.“ Und 

der Beilngrieser Bürgermeister Helmut 

Schloderer (BL/FW) versicherte, dass ein 

Tag wie dieser viel mehr sei als ein Kräfte-

messen: „Neben Urkunden und Pokalen 

spielen Gemeinschaft und Kamerad-

schaft eine große Rolle.“

Nichtsdestotrotz fieberten die Nachwuchs-

kräfte und ihre Betreuer dann aber der Be-

kanntgabe der Ergebnisse entgegen. Und 

so wurde das Geheimnis gelüftet: Den 

Beilngriesern um Jugendwart Maximilian 

Bengl, mit fünf Gruppen an den Start ge-

gangen, war das Kunststück gelungen, als 

Gastgeber auch den Gewinnerpokal zu ho-

len.

Kreisjugendfeuerwehrwart Herzner gab al-

len Teilnehmern aber die Botschaft mit 

auf den Weg: „Heute geht jeder hier als 

Sieger heraus.“ Und ja, eingeschlossen 

fühlen darf sich in diese Aussage die ge-

samte Gesellschaft: Denn der Kreisju-

gendfeuerwehrtag hat eindrucksvoll ge-

zeigt, dass man um die Zukunft der Feuer-

wehren im Landkreis keine Angst haben 

muss.

Am Rande überreichte Uwe Bernhard von 

der Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH 

dem Fachbereich Brandschutzerziehung 

einen gesponsorten Geräteanhänger mit 

der zukünftig das Brandschutzteam ihre 

Geräte transportieren kann.



Ausführliche Fahrzeugvorstellungen

auf der Homepage unter:

www.kfv-eichstaett.de/inspektion/aktuelle-ausruestungen/
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Technische Ausrüstung

Neuanschaffungen

Anhänger Brandschutzerziehung 

Landkreis Eichstätt

Feuerwehrgerätehaus Mörnsheim

Tanklöschfahrzeug 3000 Eichstätt

Einsatzstellenhygiene Landkreis

EI-BRK-SEG BEI

Feuerwehrgerätehaus Böhmfeld

Hygiene Anhänger Großmehring

Tragkraftspritzenanhänger Ernsfeld Tragkraftspritzenanhänger Neuzell

Anhänger Kühlung-Landkreis

EI-FF Denkendorf

Feuerwehrgerätehaus Grampersdorf

Mehrzweckfahrzeug Denkendorf

Tragkraftspritzenanhänger Haunsfeld

Tragkraftspritzenanhänger Sornhüll
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Technische Ausrüstung

Neuer Standort für den
Dekontaminations-Lkw (Dekon-P)
Nach 8 Jahren Einsatzzeit bei der FF Groß-

mehring konnte der der Gerätewagen „DE-

KON-P“ am 1.9.2023 an den neuen Stand-

ort zur Feuerwehr Böhmfeld umgesetzt 

werden. Die Gemeinde Böhmfeld liegt rela-

tiv zentral im Landkreis Eichstätt. Das war 

eines der Hauptargumente für die Umset-

zung des Fahrzeugs an diesen Standort, 

so Kreisbrandrat Martin Lackner in sei-

nem Grußwort. 

Die Feuerwehr Böhmfeld ist im Verhältnis 

zu den großen Feuerwehren im Landkreis 

eher weniger stark im Einsatzgeschehen 

eingebunden und hat deshalb auch zeit-

lich gesehen mehr Möglichkeiten sich mit 

den vielen Gerätschaften auseinanderzu-

setzten. Bürgermeister Jürgen Nadler 

bedankte sich beim Landratsamt und der 

Kreisbrandinspektion für das entgegenge-

brachte Vertrauen.

Zahlen und Fakten zum Fahrzeug:

▪ Funkrufname: Florian Böhmfeld 67/1

▪ Baujahr: 2015

▪ Fahrgestell: MAN TGM 18.340 4X4,

Automatikgetriebe

▪ Aufbau: Freytag Karosseriebau

▪ Ladebordwand: Dautel, 

Hubkraft 1,5 Tonnen

▪ Zulässiges Gesamtgewicht: 16 Tonnen

▪ Wattiefe: 800 mm

▪ Weitere Informationen zum Fahrzeug:

https://www.kfv-eichstaett.de/inspektio-

n/aktuelle-ausruestungen/gw-dekon-p/

Einsatzzweck:

Der Lkw dient primär dem Transport von 

Ausstattung zur Dekontamination und der 

anschließenden hygienischen Reinigung 

der Einsatzkräfte. Die zentralen Bestand-

teile sind auf 7 Rollcontainern verlastet.

▪ heizbares Dusch- und Aufenthaltszelt

▪ Einpersonenduschkabine

▪ Wasserdurchlauferhitzer zur Warm- und 

Heißwasserversorgung

▪ Pumpe zur Frischwasserversorgung 

▪ Stromerzeuger 

▪ Frischwasservorratsbehälter 

▪ zwei Schmutzwasserpumpen 

▪ Abwasserbehälter 

▪ Schlauchmaterial und Armaturen 

▪ Beleuchtungsmaterial und Elektrokabel

Neben der Hauptaufgabe Dekontaminati-

on ist das Fahrzeug auch weitgehend aut-

ark für andere Zwecke einsetzbar. Beson-

ders bei Großschadenslagen können die 

heizbaren Zelte, die Geräte zur Beleuch-

tung und Stromversorgung verwendet wer-

den. Zusätzlich kann das Fahrzeug ver-

schiedenste Gegenstände und Material 

transportieren
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Markt Altmannstein

Der Markt Altmannstein ist mit 115 km² 

die flächengrößte Gemeinde im Landkreis 

Eichstätt. Von den derzeit 7.500 Einwoh-

nern mit Erst- und Nebenwohnsitz leisten 

ca. 550 Aktive und 125 Feuerwehranwär-

ter Dienst in 16 Freiwilligen Feuerwehren 

und einer Löschgruppe. 

Mit der Sanierung und Erweiterung des 

Feuerwehrzentrums in Altmannstein, der 

Beschaffung eines MLFs und eines TLF 

3000 ST mit Waldbrandausrüstung sowie 

weiterer Löschfahrzeuge für unsere Orts-

feuerwehren im Laufe der Jahre, wurden 

die Weichen für ein modernes und leis-

tungsfähiges Feuerlöschwesen in unserer 

Marktgemeinde gestellt. Ab dem Frühjahr 

2024 werden die Feuerwehr-Gerätehäu-

ser in Neuenhinzenhausen und Steinsdorf 

saniert. Für die FF Mendorf soll 2025 mit 

dem Neubau eines Feuerwehrgerätehau-

ses begonnen werden.

Diese großen Investitionen sind nur mög-

lich durch den Einsatz und die unzähligen 

Arbeitsstunden vieler freiwilliger Helfer bei 

den Baumaßnahmen. Aber nicht nur die 

Ausrüstung unserer Feuerwehren wurde 

erheblich verbessert, auch der ausge-

zeichnete Ausbildungs- und Leistungs-

stand der Aktiven kam in den vergange-

nen Jahren bei unzähligen Einsätzen im-

mer wieder zum Tragen. Besonders freut 

es mich, dass auch viele Jugendliche und 

Frauen den Weg zu unseren Feuerwehren 

gefunden haben. Um den Nachwuchs 

möglichst schnell für die Feuerwehren zu 

begeistern, ist der Aufbau einer Kinderfeu-

erwehr in einigen Orten geplant.

Gerade in einer von Technik geprägten 

Zeit werden die Aufgaben der Freiwilligen 

Feuerwehren immer vielfältiger und auch 

schwieriger. Gefahrenquellen für mögliche 

Unglücksfälle sind Gewerbebetriebe eben-

so wie Verkehrswege, aber auch noch vie-

le sonstige Einrichtungen, die unverse-

hens zum Einsatzort werden. Auch von der 

Natur gehen immer wieder massive Be-

drohungen aus, wie Überschwemmungen 

und Orkane gezeigt haben. 

Dabei erfüllen besonders die Angehörigen 

der Feuerwehren eine wichtige und unver-

zichtbare Aufgabe für die Gemeinschaft. 

Sie opfern viele Stunden ihrer Freizeit, um 

sich durch Aus- und Fortbildung und regel-

mäßige Übungen für den Einsatz zu rüsten. 

Und das in einer Zeit, in der in vielen Berei-

chen das Engagement für die Allgemeinheit 

keine Selbstverständlichkeit mehr ist. Wir 

haben deshalb allen zu danken, die unein-

geschränkt für die Idee des Helfens eintre-

ten und sich uneigennützig in den Dienst 

der Freiwilligen Feuerwehren stellen.

Feuerwehren des Marktes Altmannstein

Bürgermeister Norbert Hummel
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Markt Altmannstein

Sandersdorf

Gründung: 1885

Feuerwehrhaus Baujahr: 2001

Passiver Mitglieder: 300

Aktive: 25 Männer und 10 Frauen

Durchschnittsalter: 20

Ausrückegemeinschaft: Schamhaupten

Pondorf

Gegründet: 1880

Größter Brandeinsatz: 1930 mit 13 weite-

ren Feuerwehren. Es brannten 5 Scheu-

nen, 4 Stallungen, mehrere Schuppen, 1 

Schlachthaus, 5 angrenzende Wohnhäu-

ser. Der letzte Großbrand war 2004 eine 

landwirtschaftliche Lagerhalle.

Bau des FF-Hauses: 1993

Wichtigster Grundsatz: das Wohlergehen 

aller Mitbürger.

Hexenagger

Gründung: 1893

Bau des FF-Hauses mit sehr viel Eigen-

leistung: 1992

Einsätze:

▪ Schlimmes Hochwasser 1984 

▪ Brand des Sägewerks in Hexenagger

▪ Brand des Schützenhauses

Neuenhinzenhausen

Gründung: 1900

Neubau des FF-Hauses: 1966 

Einrichtung eines Schulungsraums durch 

Eigenleistung: 1986 

Erweiterung FF-Hauses: 1989 

Schwere Brände gab es zu löschen: 1916 

bis 1976: 3 Scheunen, 3 Wohnhäuser, 

Dachstuhl im Kesselhaus eines Säge-

werks, 2 große bäuerliche Anwesen. 

Davon eines mit Stallungen, Remise, 

Stroh- und Heulager, Werkstatt, Maschi-

nenlager. Auch Einsätze bei Hochwasser 

und Unfällen zur Verkehrsabsicherung wa-

ren notwendig. 50-Jahrfeier mit Fahnen-

weihe 1950. Zum 75-jährigen Bestehen 

musste die Feuerwehr ihre Gäste im Fest-

zelt vor Hochwasser retten. 

Hagenhill

Gründung: 1880

Mitglieder aktuell: ca. 190

Aktive: 45 Männer und Frauen, 1 kom-

plett eigenständige Frauengruppe gibt es 

schon seit 1975. Aktivitäten mit der gan-

zen Dorfgemeinschaft sind wichtig. Unter-

stützung erhält die Feuerwehr schon von 

den kleinsten Bewohnern.

Mendorf

Gründung: 1877, bereits 1904 wurde eine 

Saug- und Druckspritze und eine Drehlei-

ter mit 10 Metern angeschafft und ein 

Daten der Feuerwehren Altmannstein

Feuerwehrhaus errichtet. 1939 Trag-

kraftspritze mit Wagen und Zubehör

Kurioses: 1945 Entwendung der Spritze 

durch die amerikanische Besatzung, 

Rückgabe ohne Wagen. Teilnahme an der 

Von-Steuben-Parade in New York, Ein gro-

ßer Löscheinsatz war notwendig als zwei 

benachbarte Scheunen und ein Stall 

gleichzeitig brannten. 

Die Feuerwehr hat sich vor allem die 

Brauchtumspflege verschrieben: Große 

kirchliche Festen und das Aufstellen des 

Maibaums

Schamhaupten

Gegründet: 1884

FF-Haus-Einweihung: 2005

Patenschaft: Feuerwehr Regensburg

Laimerstadt

Übung in Althexenagger 

Grundsatz der Geräteausstattung: Jeder 

Feuerwehr zum entsprechenden Ort das 

richtige Gerät mit der dazugehörigen Aus-

bildung. Im Notfall müssen die Nachbar-

wehren mit Gerätschaften zusammenhel-

fen. Das funktioniert nur mit Gemein-

schaftsübungen, gemeinsamen Festen, 

dem enormen ehrenamtlichen Einsatz der 

Kommandanten, Gruppenführer, Jugend-

betreuer, Gerätewarte, Vereinsvorstände, 

allen Aktiven und dem Rückhalt der ge-

samten Bevölkerung und der Marktge-

meinde.
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Gemeinde Buxheim

Bereits im Jahr 21 vor Christus wurde eine 

Feuerwehr eingerichtet, die „Servi publici“ 

genannt wurde, was in der Übersetzung so 

viel bedeutet wie „Diener der Öffentlich-

keit“. Es zeigt sich also, dass damals wie 

heute die Feuerwehr ein öffentlicher Be-

trieb ist und viel wichtiger, die Mitglieder 

der Wehren einen Dienst für die Allge-

meinheit verrichten. Und das ist in der 

heutigen Zeit nicht nur bemerkens-, son-

dern auch umso mehr anerkennenswert. 

Denn es ist bei weitem nicht selbstver-

ständlich, seine (Frei)zeit uneigennützig 

einzubringen. 

Das Wort „opfern“ sehe ich an dieser Stel-

le nicht angebracht, denn alle Feuerwehr-

dienstleisten erbringen ihren Dienst frei-

willig, gerne und vor allem mit Leiden-

schaft. Dafür darf ich an dieser Stelle ein 

großes DANKESCHÖN aussprechen: allen 

Aktiven in den Wehren, aber auch allen 

Verantwortlichen. Nicht vergessen möchte 

ich die Verantwortlichen in den Feuerwehr-

vereinen. Die Vereine bereichern das Le-

ben in der Wehr, helfen mit bei der Nach-

wuchsfindung und unterstützen das ganze 

Konstrukt in gesellschaftlicher Hinsicht. 

Die Gemeinde Buxheim unterhält zwei 

Feuerwehren, die Feuerwehr Buxheim und 

die Feuerwehr Tauberfeld. In den vergan-

genen Jahren wurde kräftig in die Ausrüs-

tung, aber auch in die Ausbildung der bei-

den Wehren investiert. Beide Wehren ha-

ben einen MTW erhalten, in Tauberfeld 

wurde 2020 ein neues MLF in Dienst ge-

stellt und in Buxheim für 2028 die Be-

schaffung eines HLF20 beschlossen. Die 

Beschaffung von neuen Schutzanzügen 

im vergangenen Jahr komplettierte die 

persönliche Schutzausrüstung. Doch nicht 

alleine das Material entscheidet. Wichtig 

und nicht mit Geld zu bezahlen sind die 

Personen, die damit arbeiten. Das beginnt 

in der Kinderfeuerwehr, setzt sich in der 

Jugendfeuerwehr fort und mündet in den 

aktiven Dienst.

Ich wünsche mir, dass der Feuerwehr-

dienst weiterhin attraktiv bleibt und Nach-

wuchs gefunden werden kann. Den Akti-

ven wünsche ich unfallfreie Übungen und 

möglichst wenig Einsätze. 

Feuerwehren der Gemeinde Buxheim

Bürgermeister Benedikt Bauer

Nutze jetzt Deine Chance auf einen Ausbildungsplatz
zum SHK-Anlagenmechaniker (m/w/d)!

Du wirst von uns ausgebildet und gefördert –
denn Du bist schließlich unsere Zukunft.

Bewirb Dich jetzt und starte
noch in diesem Jahr mit uns durch!

www.nerb-heizung-sanitaer.de

Nerb_Anzeige_Azubis_210x148

Hirschbergstraße 22
85101 Lenting

08456 915 95-0
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Gemeinde Buxheim

Die Feuerwehr Tauberfeld gehört zu der Gemeinde Buxheim, in 

der sich zwei Feuerwehren befinden. In dem Einsatzgebiet der 

Tauberfelder Wehr liegt die gleichnamige Ortschaft mit ihren 900 

Einwohnerinnen und Einwohnern, einem Kindergarten, einzelnen 

Handwerksbetrieben sowie ein Teil der Bundesstraße 13 mit dem 

Unfallschwerpunkt „Tauberfelder Grund“. Des Weiteren führt 

auch die Bahnstrecke zwischen Ingolstadt und Treuchtlingen mit 

dem Bahnhof Tauberfeld durch das Einsatzgebiet. Derzeit be-

steht die Feuerwehr aus über 50 aktiven Feuerwehrdienstleisten-

den, die im zentral gelegenen Gerätehaus der Ortsmitte ihren 

Dienst verrichten. Das erste Fahrzeug der Wehr, ein Trag-

kraftspritzenfahrzeug (TSF) auf Basis eines Opel Transit, wurde 

im Jahre 2004 mit einem Löschgruppenfahrzeug (LF) 8 auf ei-

nem Mercedes Benz Fahrgestell der benachbarten Feuerwehr 

ausgetauscht. Grund für diese Veränderung war die Verstärkung 

des Atemschutzes im gesamten Gemeindebereich, was die In-

stallation von vier Atemschutzgeräten für die Tauberfelder Wehr 

bei der Brandbekämpfung mit sich zog. Das Feuerwehrgeräte-

haus besteht seit einem Umbau im Jahr 2008 aus zwei Fahrzeug-

hallen und einem Schlauchturm. Im Obergeschoss befinden sich 

Toiletten und ein Aufenthalts-/Schulungsraum mit Küche. Im Kel-

ler sind ein großer Lagerraum, das Kommandantenbüro und der 

Technikraum untergebracht. Im Laufe der Jahre kamen noch eini-

ge größere Veränderungen hinzu. So wurde im Jahr 2018 ein 

Mannschaftstransportwagen (MTW) auf dem Fahrgestell eines 

VW T6 beschafft, um die Feuerwehrangehörigen im Dienst an die 

Einsatzstelle zu befördern und auch einsatztaktisch flexibler zu 

agieren. Im Jahr 2020 wurde das 40 Jahre alte LF 8 gegen ein 

neues Mittleres Löschfahrzeug (MLF) auf einem MAN-Fahrgestell 

mit dem Aufbau der Firma Rosenbauer ausgetauscht. Durch das 

neue Fahrzeug ist es nun möglich, dass sich die Atemschutzgerä-

teträger bereits während der Anfahrt ausrüsten. Außerdem wer-

den 600 Liter Löschwasser mitgeführt. Der eingebaute Lichtmast 

ermöglicht es zudem, sehr schnell die Einsatz-/Unfallstelle zu be-

leuchten. Weitere Vorteile sind zum Beispiel der Schnellangriff 

oder das fest eingebaut Stromaggregat, um noch schneller Hilfe 

leisten zu können. Mit diesem Fuhrpark und motivierten Feuer-

wehrmännern und -frauen ist die Tauberfelder Feuerwehr auf 

dem aktuellen Stand der Technik, der durch die Anschaffung ei-

ner Wärmebildkamera in 2024 u. a. erweitert wird. Im Jahr 2023 

wurden die 25 Jahre alten Schutzanzüge (Bayern 2000) gegen 

neue THL-Schutzanzüge der Firma GoodPro ausgewechselt. Be-

reits in den Jahren davor wurden die Atemschutzgeräteträger mit 

neuen Schutzanzügen des Herstellers Texport ausgestattet. Die 

Feuerwehr in Tauberfeld wurde 1874 gegründet und darf heuer 

vom 14. bis zum 17.6.2024 ihr 150-jähriges Bestehen mit einem 

großen Fest feiern. Eine Besonderheit wird dabei die am 14. und 

15.6.2024 stattfindende FIREFIT Championship Europe mit dem 

Haix-Tower sein. Dabei können sich alle interessierten Feuer-

wehrler gerne anmelden und mitmachen Fragen hierzu nimmt 

das HAIX Team unter haix.tauberfeld@gmail.com entgegen. 

Feuerwehr Tauberfeld

Feuerwehr Buxheim
In der Gemeinde Buxheim wurde die Feuerwehr vor über 150 

Jahren, im Jahre 1872 gegründet. Die Feuerwehr Buxheim 

grenzt mit ihrem Zuständigkeitsbereich an der vorbeilaufenden 

B13 und Staatsstraße 2214 an, zugleich führen die EI 5 sowie 

die EI 8 durch das Gemeindegebiet. In der Gemeinde selbst ha-

ben wir kleinere und größere mittelständische Betriebe, inner-

orts und außerorts im Gewerbegebiet. Im Ortskern befinden sich 

der Kath. Kneipp- Kindergarten St. Michael und die Kath. Kinder-

tagesstätte St. Anna sowie die zweizügige Grundschule mit ca. 

160 Kindern. Im südlichen Bereich, an der Grenze zu Ingolstadt, 

verläuft die Transalpine Ölleitung, Pipeline der Firma TAL, bei der 

wir im Alarmplan mit aufgeführt sind. 2012 kam die EPS-Pipeline 

der Firma Evonik dazu. Genauso sind wir bei der Bahnstrecke 

München-Treuchtlingen in der Alarmierung mit eingeteilt. In allen 

drei Bereichen sind wir für den Brandschutz zuständig. Anfang 

1982 bekam die Buxheimer Feuerwehr als Ersatz für ihren Trag-

kraftspritzenanhänger ein LF 8 auf einem Mercedes Fahrgestell, 

verlastet war ein hydraulischer Rettungssatz und 4 Atemschutz-

geräte. Das zweite Fahrzeug ließ nicht lange auf sich warten, ein 

Opel Kadett wurde als Einsatzleitwagen beschafft und für diese 

Zwecke umgebaut. Der Fuhrpark wurde 1991 durch ein TLF 

16/25 auf einem MAN Fahrgestell komplettiert, dort wurde dann 

auch das hydraulische Rettungsgerät verlastet, genauso wie vier 

weitere Atemschutzgeräte. Alle drei Fahrzeuge waren im Geräte-

haus, der ehemaligen Gemeindekanzlei, beherbergt. Das Ge-

bäude wurde in viel Eigenregie zu einem für damals zeitgemä-

ßen Gerätehaus umgebaut. Da dieses irgendwann nicht mehr 

den Standards und Sicherheitsvorschriften entsprach, wurde ein 

Neubau am Ortsrand von Buxheim geplant und 2002 mit viel 

Freude bezogen. Mit neuerster Technik und viel Platz für die drei 

Fahrzeuge, Waschhalle, Schulungsraum, Werkstatt und Sanitär-

anlagen sind wir seither gut aufgehoben. 2004 ersetzte ein Audi 

A6 (Vorserienfahrzeug) den alten ELW und wurde in Eigenregie 

zum KDOW aufgebaut. Um die geforderte Anzahl an Atemschutz-

geräteträgern in der Gemeinde sicher zu stellen, übergaben wir 

unser LF 8 mit 4 Atemschutzgeräten im Herbst 2004 an die Ka-

meraden nach Tauberfeld, wir übernahmen dafür deren TSF, auf-

gebaut auf einen alten Ford Transit. Da dieses Fahrzeug auch 

schon einige Macken im Laufe seiner Dienstjahre bekommen 

hatte, beschloss man, sich nach einem Ersatzfahrzeug umzuse-

hen. Die Kreisbrandführung empfahl uns, einen GWL-1 zu be-

schaffen. Dieser Gerätewagen Logistik löste dann Ende 2013 

das alte Tragkraftspritzenfahrzeug ab und schickte es in den 

wohlverdienten Ruhestand. Nach über 15 Jahren im Dienst wur-

de das Vorausfahrzeug, unser KDOW im Jahr 2021 gegen einen 

Mannschaftstransportwagen ausgetauscht. Der MTW auf Basis 

eines VW Crafter mit seinem großen Platzangebot kann im Ein-

satz vielseitige Aufgaben übernehmen. Zum Fuhrpark gehören 

noch ein Pkw-Anhänger und ein Schlauchbootanhänger. Seit 

2020 steht eine Netzersatzanlage des Landkreis Eichstätt, die 

zuvor das THW Eichstätt betreute, in unserem Gerätehaus. Mo-

mentan beschäftigt sich die Feuerwehr Buxheim zusammen mit 

der Gemeinde mit der Ersatzbeschaffung (HLF 20) für das über 

30 Jahre alte Tanklöschfahrzeug. Die 40-köpfige Mannschaft hat 

zudem seit fast 20 Jahren immer eine gut aufgestellte Jugend-

feuerwehr und seit 2023 ist die 8. gegründete Kinderfeuerwehr 

im Landkreis Eichstätt, unsere „Feuersalamander“, ein fester 

Bestandteil unserer Feuerwehr.



26

Blaulichtempfang

Ausgezeichnet aus Oberbayern wurden:

▪ die Bott Ventiltechnik GmbH (Rosenheim),

▪ die Mayer Hoch- und Tiefbau GmbH (Ruhpolding),

▪ die Stadtwerke München GmbH (München),

▪ die Ziemann & Urban GmbH (Moosinning),

▪ die Weishäupl Möbelwerkstätten GmbH (Stephanskirchen),

▪ die TBS Brandschutzanlagen GmbH (Altomünster) und

▪ die Gunvor Raffinerie Ingolstadt GmbH (Kösching)

Ausgezeichnet aus Niederbayern wurde:

▪ Ulrich Brunner GmbH (Eggenfelden)

Ausgezeichnet aus Schwaben wurde:

▪ Goldhofer AG (Memmingen) 

Enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit

„Ein starkes Hilfeleistungssystem und eine funktionierende Ge-

fahrenabwehr sind gerade in der aktuellen Zeit wichtiger denn 

je. Ich bin stolz, dass wir in Bayern ein solch einmaliges Netzwerk 

an Einsatzorganisationen haben: Polizei, Feuerwehren, Ret-

tungs- und Hilfsorganisationen, THW und Bundeswehren arbei-

ten mit dem Freistaat eng und vertrauensvoll zusammen.“ Damit 

dies auch so bleibe, investiere die Bayerische Staatsregierung 

nach Kräften: „Von einer starken Bayerischen Polizei, über die 

finanzielle Förderung der Feuerwehren, den Hilfs- und Rettungs-

dienstorganisationen bis zur Stärkung des Katastrophenschut-

zes: Wir tun alles, damit Bayern auch in Zukunft ein sicheres und 

lebenswertes Land bleibt“, betonte Herrmann.

Blaulichtempfang „Sicheres Bayern“
Im Rahmen eines Blaulichtempfangs ehrte Innenminister Joa-

chim Herrmann ehrenamtsfreundliche Arbeitgeber mit der Aus-

zeichnung „Ehrenamtsfreundlicher Betrieb“. „Neben dem Ein-

satz aller Ehrenamtlichen braucht es für ein gut funktionieren-

des Hilfeleistungssystem auch ein großes Engagement und viel 

Verständnis der Arbeitgeber. Denn Schutz und Hilfe für die Bevöl-

kerung kann es nur geben, wenn hinter den vielen ehrenamtli-

chen Helfern Arbeitgeber stehen, die ihren Beschäftigten auch 

im Einsatz den Rücken freihalten – und das trotz möglicher Aus-

wirkungen auf den Betriebsablauf.“

Vorbildliche Unternehmen

Bei allen Einsatzkräften bedankte sich Herrmann für ihr unermüd-

liches Engagement für die Sicherheit und den Schutz der bayeri-

schen Bevölkerung: „Bringen Sie sich bitte auch weiterhin so groß-

artig in unsere Gesellschaft ein und kommen Sie stets wohlbehal-

ten von Ihren Einsätzen zurück!“

BÜCHL FIRMENGRUPPE

LÖSUNGEN FÜR EINE 
NACHHALTIGE 
KREISLAUFWIRTSCHAFT.

Wir verbinden die Geschäftsbereiche
 •   Entsorgung und Recycling 
 •   Forschung, Planung und Beratung 
 •   Erzeugung erneuerbarer Energien 

mit den Zukunftsthemen 
 •   Smarte Logistik

 
 •   Nachhaltigkeit 
 •   Digitalisierung

      Wir sind Mitglied bei

Kabel Sterner GmbH  Carl-Benz-Ring 3  85080 Gaimersheim
Tel.: + 49 8458 / 32 39-0  info@kabel-sterner.de 

www.kabel-sterner.de
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Willst auch Du Teil unserer

sein?

KABEL UND QUALITÄT 
VERBINDEN!
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 Red Farmer

Seit Juli 2023 suchen Feuerwehren Land-

wirte die mit Güllefässern unterstützen 

können – erster Landwirt, Johannes 

Scharl aus Eichstätt, wurde eingetragen 

und hat „Ich helfe den Helfern“ Aufkleber 

erhalten

Landwirte und Unternehmer die entspre-

chendes Gerät vorhalten, können sich un-

ter https://www.kfv-eichstaett.de/red-far-

mer informieren, das Anmeldeformular 

herunterladen und sich bei der E-Mail-

adresse red-farmer@kfv-eichstaett.de ent-

sprechend anmelden.

Mitinitiator Herr Kreisobmann des Bau-

ernverbandes Johannes Scharl hat dazu 

bei einer offiziellen Vorstellung der Aktion 

seinen Anmeldebogen abgegeben und er-

hielt dafür aus den Händen von Landrat 

Alexander Anetsberger und Kreisbrandrat 

Martin Lackner sowie den Stadt- und 

Kreisbrandinspektoren seinen Aufkleber 

„Ich helfe den Helfern“.

Mittlerweile haben sich 12 Landwirte bzw. 

Betriebe registriert und auch die entspre-

chenden Aufkleber erhalten. Auch 2024 

werden weiter „Red Famrer“ gesucht wei-

ter Informationen un-

ter: 

https://www.kfv-eich-

staett.de/red-farmer/

Red Farmer im Landkreis Eichstätt gestartet
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 Katastrophenschutzübung

Im Oktober 2023 übten rund 250 Einsatz-

kräfte in der Nacht von Samstag auf Sonn-

tag im ICE-Tunnel Schellenberg bei Kin-

ding den Ernstfall. Angenommen wird eine 

Gefährdungslage in einem ICE, der in der 

Folge ausgerechnet im Tunnel liegen 

bleibt.

Ein „Störer“ – also ein Fahrgast, von dem 

die Gefahr ausgeht – soll mit einem Mes-

ser bewaffnet sein. Die Einsatzleitung 

liegt in Händen der Polizei Beilngries. Zu-

fälligerweise ist eine Hundertschaft der 

Bereitschaftspolizei Eichstätt gerade auf 

dem Heimweg vom Fußball in Nürnberg 

und somit in der Nähe.

Einsatzkräfte üben im ICE-Tunnel den Ernstfall
Im Laufe des Szenarios entwickelt sich 

dann auch noch Rauch im Tunnel – und 

schnell wird klar, dass sich im Zug zahlrei-

che Passagiere befinden, von denen viele 

(zumindest leicht) verletzt zu sein schei-

nen.

Die ebenfalls alarmierten, nicht polizeili-

chen Einsatzkräfte, mussten in der Übung 

ihr Vorgehen eng mit der Polizei abstim-

men. 

Schlussendlich wurde durch die Feuer-

wehr ein Brand gelöscht, der Zug auf ver-

letzte Personen durchsucht und verletzte 

Personen dem Rettungsdienst übergeben. 

Zudem wurde durch Feuerwehren und 

THW technisches Gerät zur Rettung der 

verletzten Personen bereitgestellt und ein-

gesetzt sowie erforderliche Flächen aus-

geleuchtet. 

Auch BRK-Bereitschaften sowie PSNV-

Teams waren an der Übung beteiligt und 

übernahmen die verletzten Personen – 

alle unverletzten Personen wurden zudem 

vom PSNV-Team versorgt. Dafür wurde 

durch das BRK ein Sammelplatz einge-

richtet und eine entsprechende Verpfle-

gung eingerichtet. 

Koordiniert wurden die Rettungsarbeiten 

aller Rettungskräfte vom bestellten Örtli-

chen Einsatzleiter KBI Christoph Scher-

85072 Eichstätt, Am Wasserturm 1a 
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 Katastrophenschutzübung

mer – die Einsatzleitung dazu wurde am 

Feuerwehrgerätehaus Kinding aufgebaut. 

Ein Novum war die Übung für alle Beteilig-

ten, da es im Landkreis Eichstätt die erste 

Übung dieser Größe in Zusammenarbeit 

mit der Polizei war – die Übung selbst war 

deshalb hochinteressant und es wurden 

viele Erkenntnisse gewonnen. 

Um ein Resümee ziehen zu können wird 

die Übung selbst im Nachgang ausgewer-

tet – dennoch kann man bereits jetzt sa-

gen, dass sie alleine schon wegen der ge-

wonnenen Erkenntnisse ein Erfolg war. 

Die Übung selbst wurde federführend vom 

Landratsamt Eichstätt SG Öffentliche Si-

cherheit und Ordnung/Brand- und Kata-

strophenschutz um das Team von Sachge-

bietsleiter Franz Heiß und Fachbereichs-

leiter David Vogl geplant und in enger Ab-

stimmung mit der Deutschen Bahn und 

Polizei umgesetzt. 

Vor Ort wurde die Übung unter anderem 

von stv. Landrat Bernhard Sammiller und 

der Bürgermeistern von Kinding, Rita 

Böhm, beobachtet, beide richteten ihren 

Dank für ihr Engagement an alle beteilig-

ten Einsatzkräfte. 

Nach rund 3 Stunden war die Übung been-

det und alle Einsatzkräfte, Beobachter 

und Mimen wurden von BRK Versorgungs-

zug Beilngreis versorgt. 

Beteiligte Einheiten: 

▪ FF Kinding 

▪ FF Kipfenberg 

▪ FF Enkering 

▪ FF Denkendorf 

▪ FF Beilngries 

▪ FF Eichstätt 

▪ FF Eitensheim 

▪ FF Gaimersheim 

▪ FF Kösching 

▪ Führungskräfte Kreisbrandinspektion 

▪ UG-ÖEL 

▪ Landratsamt Eichstätt Führungsgruppe 

Katastrophenschutz 

▪ THW Eichstätt 

▪ THW Ingolstadt 

▪ BRK KV Eichstätt 

▪ DB-Notfallmanager 

▪ Polizei Beilngries 

▪ Bereitschaftspolizei Eichstätt 
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Frauenarbeit

Am 23.11.2023 trafen sich die Frauenbeauftragten der Feuer-

wehren aus dem Landkreis Eichstätt zu einer Dienstversamm-

lung im Feuerwehgerätehaus Kösching. Neben Grußworten von 

Kreisbrandrat Martin Lackner und der Kreisfrauenbeauftragten 

Simone Schneider erhielt Redaktionsleiter Marco Schneider vom 

Eichstätter Kurier das Wort. Er sieht den Fachbereich der Frauen 

als sehr wichtige und unabdingbare Säule in der Feuerwehr. 

Marco Schneider betonte, dass es ohne die Frauen in der Feuer-

wehr in Zukunft nicht mehr geht. Deshalb unterstützt er die Feu-

erwehrfrauen in den Feuerwehren, und möchte die Zusammen-

arbeit weiter ausbauen. Simone Schneider berichtete über aktu-

elle Themen und vielversprechende Projekte in der Zukunft. Im 

Anschluss standen Neuwahlen an. 

Simone Schneider, Feuerwehr Buxheim, wurde einstimmig in 

dem Amt der Kreisfrauenbeauftragten bestätigt. 

Karin Meier, Feuerwehr Kösching, legte nach 18 Jahren das Amt 

der stellvertretenden Kreisfrauenbeauftragten nieder. 

Karin Trini aus der Feuerwehr Eitensheim stellte sich zur Wahl 

als Stellvertreterin, und wurde ebenfalls einstimmig gewählt.

Kreisbrandrat Martin Lackner bedankte sich bei Karin Meier für 

ihr langjähriges Engagement im Fachbereich Frauen, und über-

reichte ihr die silberne Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverban-

des. Herzlichen Dank liebe Karin für deine geleistete Arbeit und 

dein Engagement im Fachbereich Frauen, auch weit über die 

Landkreisgrenze hinaus.

Neuwahlen 
Kreisfrauenbeauftragte 

Seit April 2023 sind die Feuerwehrfrauen des Landkreises Eich-

stätt auch auf Instagram und Facebook präsent. Den Start-

schuss dazu gaben Kreisfrauenbeauftragte Simone Schneider 

(FF Buxheim) und Corinna Schulze (FF Eichstätt) mit der Erstel-

lung der Accounts. Um diese Konten mit Leben zu füllen, wurden 

zwei Fotoshootings mit den Frauenbeauftragten aus dem Land-

kreis Eichstätt angeboten, die sehr gut besucht waren. Die betei-

ligten Damen wurden im 2-wöchigen Rhythmus mit einem kurz-

en Steckbrief auf den Social Media Kanälen vorgestellt. Im 

Wechsel dazu werden immer verschiedene aktuelle Themen auf-

gegriffen, um die Öffentlichkeit und unsere Feuerwehrfrauen zu 

informieren. Aktuell wird das Team Schneider/Schulze erweitert, 

ebenso werden weitere Shootings und Aktivitäten für die Feuer-

wehrfrauen geplant.

Feuerwehrfrauen auch 
digital präsent

https://www.instagram.com/feuerwehrfrauen

_lkr_eichstaett 

https://www.facebook.com/profile.php?i-

d=100091920647875
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Aus den Feuerwehren

Familientradition seit 1968

www. wolfgang-maenner.de | info@wolfgang-maenner.de

Bahnhofplatz 14 | Eichstätt

Auch in unserer neuen Filiale 
in Eichstätt begleiten wir  
Sie verlässlich und persönlich  
auf diesem Wegabschnitt.

Alle Bestattungsarten, alle Fried-
höfe weltweit

 Bestattungsvorsorge: Vereinbaren 
Sie ein unverbindliches kosten-
freies Informations gespräch.

Weitere Filialen unter anderem in 
Gaimersheim und Kösching

24 Stunden für Sie erreichbar unter 08421 936600

Worauf wir setzen:
• echte Handwerkskunst von gelernten Bäcker

• hochwertige Rohstoffe und Zutaten aus unserer Region

• hauseigene Rezepturen mit unseren selbst angesetzten 
Natur-Sauerteigen

• Mehrfach täglich frisch produzierte Backwaren
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Kolumnentitel


